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 Overtourism
2. Auflage

Die Schattenseiten des Massentourismus

Venedig, Barcelona und Mallorca! Immer mehr 
Destinationen leiden unter Overtourism – der 
massiv auf Gesellschaft und Natur wirkt. 

Andreas Kagermeier und Eva Erdmenger gehen 
dem Phänomen auf den Grund. Sie beleuchten 

Auslöser und Treiber und zeigen die Tragfähigkeit 
einer Destination auf. Management-Ansätze erörtern 
sie und regen einen Paradigmenwechsel in der Touris-
muswissenschaft an. Die 2. Auflage wurde überarbeitet 
und u. a. um neue Governance-Ansätze sowie Beispiel-
projekte aus der Praxis als Antwort auf Overtourism 
erweitert. Auch der ländliche Raum und der Globale 
Süden finden stärker Berücksichtigung. 

Das Buch richtet sich an Studierende und Forschende 
aus den Bereichen Tourismus und Geographie sowie der 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften.
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Prof. Dr. Andreas Kagermeier hat bis 2023 an der Uni‐
versität Trier gelehrt und geforscht. Neben seinen nord‐
afrikanischen Forschungsaktivitäten stellen aktuelle Ent‐
wicklungstendenzen im Städtetourismus einen Schwer-
punkt seiner Tourismusforschungsaktivtäten dar.
 

Dr. Eva Erdmenger hat 2022 mit der Dissertationsschrift
„The Destination Governance of ‚Localability‘“ an der Uni‐
versität Trier promoviert, in der sie vor dem Hintergrund
von Überlastungsphänomenen im Städtetourismus den
Blick auf die Bewohner:innen gerichtet und das Konzept
der Prosilienz auf dessen Tragfähigkeit überprüft hat. Zu
ihrem Interesse an einer sozial nachhaltigen (städtischen)

Tourismusentwicklung gehören Forschungsthemen wie Overtourism, partizi‐
pative Destination Governance und Community Prosilience.
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Vorwort
Spätestens seit einer intensiven medialen Beschäftigung mit negativen
Auswirkungen des Städtetourismus im Sommer 2017 ist Overtourismus
zu einem vielfach diskutierten Phänomen geworden. Ausgehend von den
Kreuzfahrtdestinationen Dubrovnik, Barcelona und Venedig (Helmes 2016)
wurden die negativen Reaktionen der Wohnbevölkerung auf die als „Zuviel“
empfundenen Besucher:innen in ihrer Stadt rasch zu einem europaweiten
bzw. inzwischen globalen Thema. Denn Overtourism betrifft nicht nur
europäische Städte, auch wenn der bisher sehr Eurozentrische Diskus stark
auf diesen fokussiert ist.

Obwohl die COVID-19 bedingten Effekte im Jahr 2020 für eine kurzfristig
diametral andere Situation gesorgt haben, ist mit dem Wiederanstieg der
Besucher:innenzahlen die Problematik fast unverändert virulent und stellt
weiterhin eine zentrale Herausforderung für die Destination Governance
dar. Auch medial hat die Debatte im Sommer 2024 einen neuen Höhepunkt
erreicht und verdeutlicht, dass Overtourism-Proteste nicht mehr nur in
europäischen Städten auftreten.

Mit dem vorliegenden Band werden einerseits die Hintergründe und aus‐
lösenden Faktoren für die teilweise sehr akzentuiert und oft mit pauschal‐
ierenden sowie emotional aufgeladenen Positionen geführten Diskussion
auf der Basis von grundlegenden Rahmendaten beleuchtet.

Dabei wird ein besonderes Augenmerk auch auf die sozialwissenschaft‐
lichen Ansätze zum Nachvollziehen und Deuten der Befindlichkeiten der
unterschiedlichen Akteur:innen gelegt. Ausgehend von früheren Manage‐
ment- und Gegensteuerungsansätzen in Großschutzgebieten und in der
interkulturellen Begegnung erfolgt eine Annäherung an die aktuell in der
Diskussion befindlichen Managementansätze.

Es wird dargelegt, dass ein Ausbalancieren der divergierenden Bedürf‐
nisse und Interessenslagen der Involvierten und Betroffenen keineswegs
trivial ist. Abgesehen von den oftmals diskutierten Limitierungsansätzen
liegt das Augenmerk auch auf den Möglichkeiten der Resilienz-Ertüchtigung
durch weiche, indirekt und nur partiell auf die Ratio abzielende Partizipati‐
onsansätze, welche Bezug zum Konzept des Sozialen Kapitals nach Bourdieu
nehmen.



Dabei wird aber auch deutlich, dass damit sehr grundsätzliche Dimensio‐
nen von Zivilgesellschaft und Urban Governance berührt werden, die weit
über den engeren Rahmen von rein auf den Tourismus begrenzten Hand‐
lungsansätzen hinaus reichen. Sowohl Tourismuswissenschaft als auch
konkrete Destinationspraxis stehen bei vielen der Herausforderungen noch
am Anfang eines herausfordernden und wohl auch mühsamen Prozesses.

Abschließend wird herausgestellt, dass sowohl Tourismuswirtschaft als
auch Tourismuswissenschaften bislang weitgehend wachstumsorientiert
bzw. wachstumsgetrieben waren. Es spricht einiges dafür, dass der aktuelle
Diskurs um Overtourismus – ähnlich wie auch die Klimawandel-Diskussion
– als Anzeichen für anstehende grundlegende Paradigmenwechsel im Tou‐
rismus verstanden werden könnte.

Freising und Wageningen, im Frühjahr 2025
Andreas Kagermeier und Eva Erdmenger

10 Vorwort



Register
Airbnb 21, 54, 120, 179
Akzeptanz 76, 79, 123, 152, 241, 247, 263
Akzeptanzgrenze 218
Akzeptanzsteigerung 219
Amsterdam 100, 105, 130, 137, 153
arabische Tourist:innen 127
Artificial Intelligence 220
asiatische Tourist:innen 127
Aufstand der Bereisten 19, 24
Awareness 177
Ayia Napa 86

Bamberg 101f., 135, 141, 184, 190, 193f.
Barcelona 21, 81, 92, 97, 100, 141, 153,

193
Befindlichkeit 251
Begriffsfassung Overtourism 22
Bepreisung 194
Berlin 21, 49, 55, 91f., 96f., 99, 110, 112,

116, 131, 140, 183, 206
Bern 100
Besucher:innenbedürfnisse 256
Besucher:innensegmentierung 214
Beteiligung 258, 277
Betroffenheit 107
Bewohner:innenbedürfnisse 256
Big Data 220, 222ff.
Binnenmarketing 169, 204
Brügge 85, 277
Bruttowertschöpfung 18
Bürger:innenbeirat 273

Carrying Capacity 71
chinesische Tourist:innen 125

Collaborative Governance 271
Commitment 277
Community Model 271
Coping 126, 143, 164, 187
Corporative Model 270
Crowding 61, 71

Degrowth 231, 233–236, 239, 284, 312
Dekarbonisierung 175
Demokratisierung des Reisens 16
Destination 247, 251
Destination Governance 9, 169, 258, 263
Destinationsmanagement 169, 205, 257,

264, 267
direkte negative Effekte 64
disruptive Veränderungen 250
Distinktion 53
Doxey 136
Dresden 100
Dublin 100, 132, 177, 184, 206
Dubrovnik 21, 80, 91, 176, 193, 195
Dysfunctional Tourism City 140

Einbindung 204
Empowerment 257, 273, 277f., 280
Entfremdung 92, 137
Erlebnis 52
Erstbesucher:innen 116
Exposition 142, 164, 187
Extended Reality 220f.

Fairbnb 57
Flugverkehr 174
Flusskreuzfahrt 102, 136, 190, 193



Friedrichshain 55, 110, 112, 116
Frühwarninstrument 258

Gentrifizierung 52, 60, 69, 112
Geschäftsreisende 189
Gewöhnungseffekt 135, 152
Globalisierung 250
Going Local 183
Governance 240, 248, 267f., 273, 280

Hallstadt 176, 193
Hamburg 49, 63, 100, 109, 186, 197

Identifikation 135, 262
Impulse 57, 185, 208, 225, 236, 243, 257,

260, 262, 273, 278, 283
Infrastruktur 203
Interaktion 269
Internet of Things 223
Involvement 275
Irritation 65, 137
Irritation Index 136

Juist 86
Junggesellenabschiede 128

Kapitalismus 233
kaufkraftstarke Zielgruppen 194
Klimawandel 41, 174, 283
kollaborativ 268
Köln 100
Kommodifizierung 40, 42, 54, 60, 248
kommunikative Ansätze 205
Kommunkation 219
Konsum 233
Kopenhagen 100, 105, 118f.
Kreuzberg 21, 55, 110, 112, 116
Kreuzfahrttourismus 21, 62, 80, 103, 192

Kroatien 87
kulturelle Distanz 123
Künstliche Intelligenz 191, 220
Kurzurlaubsreisen 49

Lebensraum 248, 252
Limitierung 176f., 179, 192
Lokalstolz 135
London 99
Low Cost Carrier 128, 130, 134, 196f.
Luzern 82, 85, 100

Mallorca 86, 184, 198
Managementansätze 175
Marktliberalisierung 250
Marrakesch 94
Mass Trap 100
McKinsey 89
Medien 20, 25f., 33, 81

soziale Medien 229
Medizintourismus 125
Metaverse 222, 224, 305
MIC-Markt 198
Monitoring 210
München 49, 70, 82, 91f., 97, 99, 105, 107,

114f., 124, 137, 140, 144, 186, 196, 198,
203, 217, 275

Münchner Modell 270

Nachhaltige Entwicklung 281
Neoliberalisierung 233
New Urban Tourism 52, 112
NIMBY 252, 264
Nutzenstiftung 201
Nutzungskonkurrenz 67

Off the beaten track 51
Oktoberfest 133, 190

330 Register



ÖPNV 72, 156, 201f., 208, 214
Ostasien 125
Overtourism 22

Pantomime 206
Paradigmenwechsel 256, 270, 284
Paris 100, 141
partizipativ 268
Partytourismus 128, 132, 198, 206, 253
Peak Performance 100
Peer-to-Peer-Übernachtungsangebote 55
persuasive Maßnahmen 205
Perzeption 106
physische Tragfähigkeitsgrenze 61, 72
Postwachstum 233
Prag 100
Preisniveau 98
Prenzlauer Berg 55, 111, 116
Privatsphäre 252
PROsilienz 240ff., 265

Qualitätsmanagement 283
Qualitätstourismus 198

Rache-Tourismus 231
räumliche Entzerrung 183
regenerativen Tourismus 242
Regenerative Story Bank 263
Regensburg 141
Regulierung 179, 192
Resilienz 142, 205, 214, 277
Revenge Tourism 231
Roland Berger 98, 178, 275
Rom 99
Rückzugsräume 186, 254

Saisonalität 95, 189, 198
Salzburg 85, 100

Sättigung 141
Schwachlastzeiten 188
Selbstwertgefühl 277
Sensitivität 142, 164, 187, 215, 218
Sharing Economy 21, 112, 179
Shining Stars 98
Smart Tourism 221
soziale Carrying Capacity 107
soziale Medien 259, 262
sozialer Frieden 255
Soziales Kapital 166, 257, 277, 279
soziales Klima 262
soziale Tragfähigkeit 79
Sozialkapital 271
Sozialverhalten 128, 177
Städtetourismus 47, 196
Stadtgesellschaft 180, 250f.
Stadtpolitik 257
Stockholm 100
Stolz 216, 241, 262, 277
Störung durch das Verhalten der

Touristen 64
Straße der Ameisen 66
Stressfaktoren 180
Strukturwandel im Einzelhandel 66
Sustainable Quality 100

Tagesausflügler:innen 85
Tagesbesucher:innen 109
Tagesgäste 109
Toleranz 135
Toleranzlevel 261
Tourism Emerging City 141
Tourism Integrated City 140
Tourism Penetration Rate 83
Tourismusakzeptanzsaldo 260
Tourismusdichte 92
Tourismusintensität 93, 98, 106

Register 331



Tourismusplanung 267
Tourist Bubble 51, 118
Touristifizierung 68
Tragfähigkeitsgrenze 71
Trier 188

überlastete Infrastruktur 64, 95
Überlastung des ÖPNV 72, 214
Under Pressure 100
UN Tourism 14, 16, 182f., 196, 211, 213,

216, 220, 232, 253, 265
Unused Potential 100
UNWTO 264

Venedig 21, 80, 85, 91, 100, 140, 176, 193,
195

Vertrautheit 136

VFR 93
Vulnerabilitätskonzept 142, 211

Wachstumsgeschwindigkeit 106
Wettbewerbsfähigkeit 283
Wiederholungsbesucher 118
Wien 47, 98
Wirtschaftsfaktor 199
Wohnumfeld 252
Wohnungsmarkt 153
WTTC 89, 96

zeitliche Entzerrung 188
Zielgruppen 177, 197
Zugangsbeschränkung 179
Zürich 100

332 Register



ISBN 978-3-8252-6260-0

Andreas Kagermeier  
Eva Erdmenger 

 Overtourism
2. Auflage

Die Schattenseiten des Massentourismus

Venedig, Barcelona und Mallorca! Immer mehr 
Destinationen leiden unter Overtourism – der 
massiv auf Gesellschaft und Natur wirkt. 

Andreas Kagermeier und Eva Erdmenger gehen 
dem Phänomen auf den Grund. Sie beleuchten 

Auslöser und Treiber und zeigen die Tragfähigkeit 
einer Destination auf. Management-Ansätze erörtern 
sie und regen einen Paradigmenwechsel in der Touris-
muswissenschaft an. Die 2. Auflage wurde überarbeitet 
und u. a. um neue Governance-Ansätze sowie Beispiel-
projekte aus der Praxis als Antwort auf Overtourism 
erweitert. Auch der ländliche Raum und der Globale 
Süden finden stärker Berücksichtigung. 

Das Buch richtet sich an Studierende und Forschende 
aus den Bereichen Tourismus und Geographie sowie der 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften.
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